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maiiJbn etfpunüf! bitftl vjft'ie
1(3 ju Iki.l't di f!,"e At:t hinter der

c?nf, V.t im ptrjfit Crfck erst m'.'z

lid) rno't. Irden im AnUick bet s:ur.

mfiibfn Hk!b?nann zu nnlf on Jene,
bis durch idr btt (Juifaiirnj
tintft bft iZrent bn rn'.tfnbf Schlag
dorbkreiik und die Wakftn schmirb?.
bfnen bie ZZrii?ei vorne st'.grn. Viel KZ

bkn wir v.UUn über die Schnellig
keit, mit bkr sie H7.1t n ber yr?nt, oft
im Acteich bI feindlichen Feuers. b:e

zierstörieri Brüten und Bahnen wieder

herstellten, wie sie zersprengte Tur.nelZ
einfach umgingen, don oben allkgruden
oder auf onderem Wege wieder räumten.
Einen näheren Einbl in ihre Thätigkeit
gewinnen zu dürfen, wirb sicher allgeinein
wteressiren. Zunächst wollen wir sie

beim BrüZenbau beobachteil.

Tie zte Vau!ompgnit bie Eisen

bahnRkgirnenter und --Bataillone stellen

bei der Mobilmachung nur Eisenbahn

bau. Betriebs und Etappenhilfslompag
nien auf erhält vom Chef des Feld
eisenbahnwescnI den Befehl, am nächsten

Taqe, früh 6 Uhr, marschbereit zu sein.

Nasch erden. die Werkzeuge, die Pferbe
und bie Automobile verladen und olle

Wagcn zweckmäßig im Zuge vertheilt.
Nachdem die letzten Befehle ertheilt, bas

Grck verladen und der l te Zann ber

Sl'Tvmt zur Ruhe gegangen, ist bie

bamit schon om Abend

v?:??kr erreicht. Der Bauzug ersetzt näm

li,' alles: Werkzeugschuppen, Truppen
lüche, Kranken und Schreibstube. Pferde

ual, Automobilgarage und Quartier der

Offiziere, sowie ber Mannschaften. Leife

spickt sich am anderen Morgen bie Ma
sch'ne an den Zug und fort geht'S, unbe

Zanntem Ziel, unbekannten Aufträgen ent

gegen. Stunden um Stunden, Tage der

rinnen, bis endlich bie neue Arbeitsstelle

erreicht wirb. Ein Generalstabsoffizier

empfängt ben Kompagnlechef, weist ihm

wenig später bie Aufgabe an und em

pfichlt sich bald wicber.

Die Mannschaften reiben inzwischen ihre
auf langer Fahrt steif geworbenen Glieber,
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kröfte und bespricht nun noch einmal die

Laqe der Bahnhöfe und AuZweichen.
AUcl andere bleibt dem Kompagnieführer
überlassen. Die Kompagnie wird eingc

belle Träger hergesiellt. Nun arbeitet auch
der Leutnant mit zwei .Einjährigen" am

NivellirungSinstrument, bestimmt auf baS
Millimeter genau den Strich, an dem die

Säge den überstehenden Pfahlkopf ob
schneiden muß. Am dritten Tage AbendS
sind zwei Pfahkgruppen mit Querholmen
verbunden, weitere zwei bereits auf gleiche
Höhe abgeschnitten, die fünfte und sechste

gerammt, die Pfeiler von über
schlissigem Mauerwerk geräumt und
zur Aufnahme der Träger hergerichtet.
Am nächsten Tage beginnt da? Verlegen
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tyerlt. Gan vorn, der Kpitzcntrupp.
dann der Winkel und Bogentrupp, der

Nivcllirtrupp, ber Statiomrtrupp, zum
Schluß ber Nachtrupp Hohe Stange
mit weißen, gelben und rothen Flagcjen
bezeichnen bald danach den Verlauf der

ersten 5 bis g Streckenkilometer. Vor

sind bereits im Depot zu festen Rahme
miteinander verbiinden angchvbea nd

seitwärts herausgeschoben. .Herangetre
ten!" Sechzehn Fäuste packen im Augm
blick zu, acht polstcrgeschutzte Schulter
schieben sich unter den schweren Rahmen.
.Marsch!" In lebhaftem Schritt wird er
nach vorn getragen und dicht am End
de Gleise, abgesetzt. .Zurück Mit
hartem Stoß sctzten sich neue füns Meter
Gleis gegen daS alte. Setzt ab! Schon
kommt dn zweite Trägertrupp mit seiner
Last, dort ber britte und vierte, während
der erste bereits wieder om Wage steht.
In weniger al fünf Minuten liegt die

hundert Zentner schwere Ladung deS Wa

gen eingebaut und leidlich auSqerichtet an
der Erde, liegt der Leerwagen fünf Mein
abseits im Felde, steht der nächste beladen

am iiTtmfTtri aptt fnrhtn (StfBi

der Langstrager, die Ramm und Aus
holmungsarbeiten werden beendet, die er

I V j. ..i " ? ',J F" " .'" .' ' ' : lL'.fige Messungen ergeben die Brauchba.4
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keit der mit geübtem Auge erwählten
Linie, genaue Messungen mit Winkelmeß

instrumenten und sorgfältige Bertchj tv-
- u 'WTfc.. iy, , - ' Jr . . ' , i ;? tiunaen deS Offiziers im Winkel undP v ' " f i S

Boqentrupp legen olle Kurvcnpunkte fest,
wobei hier und da kleine Verschiebungen

nothwendig werden. Tafeln gebe überall
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rahmen zum Abladen bereit. Neunmal
wiederholt sich daS Spiel, dann tritt die

Durchmesser, Winkel und Lange deS Vo
genS an, kleine Pfählchen bezeichnen die

künftige GleiS mitte. Dn Nivellirtrupp
legt di Höhenuntnschiede und di einzu
legende Steigungen fest, der Stationir
trupp mißt die genauen Längen und setzt

bie kilometerpfähle. Dhintn kommt

stecken die Kopse aus den !kjagens:n!tkrn
und versuchen an Hand einer Kriegskarte
festzustellen, wohin sie ber Wind verschla

gen. Inzwischen hat sich ber Hauptmann
mit seinen Offizieren besprochen, hat in
weiterem Umrih den Plan entworfen zur

Lösung ber nicht einfachen Aufgabe. Ei
gilt. Ersatz für zwei vom Feinbe gesprengte

Brückenbogen ber Eisenbahnlinie Über ben

ZFlutz zu schaffen. Eine zweite Bau
kompagnie wird in einer Stunde zur Un

terstützung eintreffen. Einige Befehle an
ben Feldwebel bringen Bewegung in die

Kompagnie. Der Zug sieht auf einem

Nebengeleise, die Maschine wird entlassen.-Dan-

heißt ti Pferde auslade, Rampen
ou! vorbereitetem und mitgeführtem Ma
terial bauen, die nothwendigsten Werkzeuge

heraussuchen und bereitlegen und endlich

zum Essen antreten.

Zwei Unteroffiziere habe die Pfeiler
teste erilommen: sie messen mit ftahlernem
Land die lichte Weite nd die von Pfeikr
mitte zu Pfeilermitte. Andere staken mit

lange Stangen im Wasser herum, um
dessen Tiefe festzustellen. Die Ergebnisse
werden sorgfältig gebucht, genaue Messun.

Nachbarkompagnit als Ablösung beran,
giebt'S Gelegenheit, den rinnenben Schmeiß
nothdürstig zu trocknen, die ausgedörrte
Kehle mit dem Inhalt der Fclbslosche an
zufeuchten, bie erste Schramme am Arm
oder an der Hand flüchtig zu verbinden. ,

scho dn Fernsprechdautrupp, in nt,
sprechendem Abstand vom Gleise die

Stangen einsetzend und den blanken Drahteinee; "Rel.djbkhj;
Den sogenannten Einbautruppt folgen

auflegend. Einige Stunden im Schatten die Laschentrupp! auf dem Fuße, dies:

ften Längs und Querverschwertungen
angebracht, und am fünften liegt zur
Mittagsstunde da silberne schimmernde

Doppelschienenband so schnurgerade und
so sicher, all sei nichtZ geschehen. Rim
mm, Werkzeuge und Rüststücke wandern
inS Depot zurück, während die ersten Ver

pfleg und MunitionSzüge über die wie
derhergestellte Brücke dahinrollen. DaS
Wasser sei um ein halbe? Meter gestiegen,

behauptet ein Witzbold, soviel Schweiß
habe die Kompagnie in diesen fünf Tagen
vergossen. Der .Rothgestreifte" war
plötzlich ebenfalls wieder aufgetaucht, hatte
dem Hauptmann einige Worte der Aner
keiinung gebracht, hatte sich Notizen ge

macht, eine Pause von der Brllckenzeich

nung i die Mappe gelegt und dann einen
Briefumschlag hinterlassen, zu öffnen am
nächsten Tage ach dem Eintreffe deS

Bauzüge! mit der Kompagnie an der
Ausweiche bei Kilomet 75JL Ein neuer

Auftrag, gleichdiel welch, tt wird n
ledigt wie der erledigte, prompt, sicher und
schnell.

JDcnn ich reichlich Zimmerholz und' ge

niigend Leute habe, dann mache ich alleZ."
Dies Ailöspruch stammt von inem

alten deutschen Monteur, der besonders
wegen sein untn den schwierigsten Wer
Hältnissen im tropischen Auslande auSge
führten Montagen berühmt war.

Den Man deckt schon seit Jahren der

grüne Rasen, ab an seine Leistungen
wird man durch die gegenwärtigen
Brückenaukbesserunaen deutscher und öfter

eineZ Laumel sitzend, dan wieder mehrere wieder die Stopf und Rtchttruppk, der
raschend wirksamen Mitteln die Absicht
der Feinbe zu durchkreuzen und ihre
ZnstöillngSarheU wirkungslos zu machen.

Kilometer achrennend, arbeiten die Leich

nn, di Grundlagen für den Aulbau der

Streck schoffend. Am anderen Tage rllckcn

die nsten Untnbaukompagnien hnan um' .

Schienenwege, der Ucbnweg und schließ

lich der Aufräumungstrupp. Dazwischen

angeworben Zidilarbeiter, Lauer mit
Zugpferde zum Nachschleppe der Wa
gen, Lokomotiven mit neuen Bauzüge
und hinter der letzten Ausweiche ein u..
der mit zurückgehenden Leerwagen. Sin

Ebnen del Gelände, zum Aunchumn der

doJ ist wohl leicht emzusehtn.
El sind natürlich nur vorläufige Repa

raturen, die ta dies Weis ausgeführt
vnden, ab ihr praktisch Werth ist

ganz gewaltig. Ersten einmal, weil, wie

gesagt, i kürzester Zeit wieder in Ber
kehr ub die gesprengt Brücke hinweg
möglich wird. Zweiten! ab auch, weil

da bietet di Schiffsbrücke einen hen
liche Ersatz. Aber die. Pioniere denken

nicht daran, ihr werthvollel eigenes
Pontonmaterial dabei daunnd festzule

gen. DsS soll ja Noch diel hindert
Meilen weiin westwärts oder ostwärts
gebraucht werden. Wo ein Fluß ist, da
sind auch Flußschiffe, Kähne oder Zillen
genannt, nd diese Kähne, in Verbindung

en solqm bald daraus. Eine Stunde wa nothwendig werbenben DLmme und zum
Aukheden der Einschnitte, andere wieder

er beginnt die Zlrbeit. AuS Bchlen. Bret- -

-- Die weite Flächen NußlanbS ntteh
ren auf Hunderte voa Kilometer jedes
Vnkehrsmittell. Vorn a dn Bzura und

Rawla, o der Piliza und östlich deS

WeichselbogenS halten deutsche Truppen
tteu Wacht im Oft. Si wollen verpflegt,
mit Munition nd anderen Bedürfnissen

zum Ba der Brück und iroßenuver,
führungen.

buntes, stets wechselndes Bild, unver
ttrn 1pt nn sclnpr (MpRnTfiin i. , . , '".-- -

! W(.W....JJmitttiiTn Vmrfif tiff kick flnhTrtnnhIn achttägige?, beinahe ununtcrbroche

tern. Klammern und Leinen entsteht ein

yliß. daneben ein zweite! und drittes.

Im nahe Walde arbeitet der Holzfäller

trupp an der Gewinnung des Bauholzes.
Aus Stangen. Leinen. Klammern entstehen

ner Arbeit hat die Trassirtompagnie ihre
Aufgabe nlediat. Wieder rUckwärtS zum

Anfangspunkte marfchirend, muß sie nochBöcke zum Aufbau deö RammaerüsteS. und
versorgt sein.

'
Die Kolonnen versagen,

sie leiste UebermenschlicheS, aber sie kön

nm beim besieg Willen die Eisenbahn zwei Tage tüchtig schippe helfen an eineram anderen Tage zur Mittagsstunde steht
besonder viel Arbeit ertordernvea stelle.auf festem Gerüst die hohe Feldgeratd

durch diese vorläufige Reparatur die end
gültige Ausbesserung in best Weife vor
bereitet wird. El ist ja der Brllckentragn
bereit! wird in die alte Horizontale ge
bracht worden, unp ti genügt jetzt, aul
dem JnlSnde die verhältnismäßig weni
gen Stahliheile für die Ergänzung der
zerstörten Fächn kommen zu lassen, um
daS BerbesserungSwnk zu vollenden. Und
diefel wiednum kann ausgeführt werden,
ohne daß dn Verkehr über die Brücke hin
zu stocken braucht. Während die Züge

nicht ersetzen. .Also bauen wir eint.

mit dem heute weit vnbreiteten Begriff
d .Requisition", geben ein vorzügliche
Material für in Schiffsbrücke b.

Schon sind sie beschlagnahmt und in ?teih
und Glied schnurgerade Von einem zum
andnen User hin aufgcfahren und gut
vnankert. Schon tritt daS llzeit getreue
Zimmerholz in die Aktion, und in den

einzelnen Kähnen erhebe sich die Balken

konstruktionen, die den Brückendruck

zweckmäßig auf den Schiffskörper über

tragen. Schon strecke sich von ein

Daraus geht' zum Ausgangspunkteramme, saust au luftiger Höhe mit eher
zurück.

All sie trifft unser it Baukoin

pagnie, die wir schon beim Brückenbau

kennen lernten, auf der Anfangkstation

nem Klang der zentnerichwere ammöar
aus ben Kopf bei fast und wassertriesen Dort bat sich vak Bild inzwischen

reichischungarischer Pionier recht lebhastden Pfahls. .Null unb ein, null und gründlich geändert. Tag und Nacht habender neue Strecke ein. Eine Eismbahnerinnert. Ihr Feinde hatten et für ange die Depotkompagmea am Auöiaren ver in
bracht erachtet, zahlreich otze Eisen, ununterbrochener Reihe eint senden VJla

Haltestelle auf deutlckem Boden, d'cht an

dn Grenze. Als Untnbau und Trassir
komvalinie-sol- l die Mannschaft Lernen

............. -- i - ' r n . -
dn es überraschend an irgendeiner Stell
beobachtet. Aon jedem fordert k äußerst
Kraft, gleichviel an welcher Stell r
immer stehe, Pflickterfüllung im große
wie im kleinen, wenn anders da! Ganz
nicht darunter leiben soll. DaS weiß i
jedn, darum giebt er freiwillig sei
Beste.

Acht Stunden später, wenn die andnen
beiden Kompagnien zur Uebernahme ba
zweiten Schicht anrücken, liegen 6.5 Kilo
mein neue Strecke fertig, am späte
Abend aber ihrer 18 Kilometer, und wen

möglich, noch einige Hundnte von Metnn
darüber hinauSI' Denn der .Rekord" muß
gedrückt werden, da erfordert der Ehrgeiz.
Am nächsten Tage werden die Leistungen
abermals erhöht, wird überall au dem
Schritt in Laufschritt übergegangen. Jed
höher Leistung fordert ben in noch

höhere, Ihre weitere Uebebiekung fordnt
übermenschliche Anstrengung, und doch

brücken auf ihrem Rückzüge zu sprengen.
terialziige gearbeitet, Lokomotiven, Waaen,

dung finden; dementsprechend ergänzt sie Gleise, Weichen und Kleineisenzeug enua,
den und aufgestapelt. Eine kleine Buden,

ihre. Gerathe und Werkzeuge au, v:m
bereit einaerichtete .Haichtbepot. Der siadt ring um d! schon ausgebauten

Sahnhofkgleise: Wnkzeug. LokomotivBauzua muß geräumt. Gepaa und Werr

noch vom Almmnwen getragen werven,
fügt sich unter dem Gerassel der Nietma

fchinen Stahlstück an Stahlstück, und
dann noch einmal ei letztes Aufklotzen
bei ganzen Träger. Eine kurze B
kehrSpaufe, während d die letzte Auf
logeknoten angenietet werden. Dann
senkt sich d Träger. Kräftige Axthieb
jagen die Tnibkeile auS dem Holzstapel,
und fest und solid ruht der ganze
Brückmträger wieder auf steinerne

Biückenpftiln. Die Brücke ist endgültig

und ander Schuppen. Kohlenbllhnen.
Bnladekrane. Rampen, Küchen. Kantinen.zeug aus eraih und aus polnische

Bauernwäaelche verladen werben. Ein
ansehnlicher Troß, wohl 20 Gespanne, Uebernachtungöraume, Kompagnieschreib,

stubm und andere .mitunter recht noth

Konstruktion zur anderen die machtige

Ballen, die in ihrer Gesammtheit die

LängZträger der entstehenden Brücke bil
den werden, schon treiben schallende Akt
hiebe die massigen HolznSgel ein, die diese
Ballen in ihrer Lage sichern. Schon aber

klingt auch von beiden Ufer her dn helle

Ton, den der eisern Hammer auf einem

eiserne Nagelkopf hervorruft. Echo

vnden da die schwere Bohlen, die den

eigentliche Brlickenbelag bilde sollen, auf
die Längsträger genagelt, und wenige

Stunden fpät rollen die nsten Batterien
übn die neue Schiffsbrücke, gewährt sie

Bataillonen und Schwadronen sichnen

Uebergang. Luch hier hat eZ di Kunst

zwei", in glklchmasjigem Taile ziehen!

bre!ßigHänd-pzar- e am Tau, beugen und
strecken sich ebensoviel So'batenleiber im

w?isjen Arbeitskittel. .Zwei und neun,
zwei und fünfzehn". Die erste .Hitze'

?,'n dreißig Schlösien sitzt, emundeinviertel

"niier tief ist der Psahl hineingetrieben in

o:n harten Flußgrund. Gewissenhaft no

tn Pfahlmeisier baS Ergebnis w ber

Rammtabelle. .Fertig! Null und ein"
wieder beginnt das Knirschen deS

neuen nd daher ungefügigen Taue, das

Aechzen deS in fchwerbelasieten Lagern sich

drehcnden NadeS am Kots ber Ramme,

da! tattmäfzize Aufschlagen beS priemen

sirmiqen Eisenhammers, bicSmal aber

übertönt vom Gefanae der Mannschaften,
die nach Zeigen Melobie allerlei Lieber

zur Arbeit geben. Balb Cpottliebtt auf
die Feinbe, bald Kinder oder Wiegen!

her, vaterländische Weisen., Lei vax .her

sind tmthmenbig. Anfang und Endpunkt

Die Wirkung ein solchen Sprersgung
aus eine Eisenbrllcke ist nun von derjeni
gen auf eine steinerne Bogenbrücke sehr
wesentlich verschieden. Tie steinerne Brücke

wird dadurch an den von Ist Sprengung
betroffenen Bögen gewöhnlich in inen
wüsten Trümmerhaufen verwandelt. Bei
der eisernen Brück wird man die Spren
gung auf gewisse Knotenpunkte d langen
stählernen Fachwerkträger wirke lassen
und damit gewöhnlich den Effekt ziele,
daß d Träge, a dies Stelle eine Un

tnbrechung seivel Zusammenhanges n
fährt und in den Fluß fällt. Dabei kann
sein ande Ende aber aus dem Brücken

Pfeiler liege bleiben, und S kann vor
kommen, daß d Träger auch sonst keine

peite Deformationen nfäZrt, Etwa

wendig werbend' ' Räumlichkeiten. Am

folgnidea Tage soll der Lorbau be

Gleise beginnen. Vier Kompagnien

dn Trasse sind t d Karl mstezeichnel,
auch der ungefähr Verlauf bei Schienen
stranacl. nach Emzeichnungen deZ StabZ

reparirt.
wird f erreicht. kso wiu ei nun tnmal
der unermüdliche Schaffenkbrang deutscher'

Eisenbahnn. bie still, ohne Aufheben
darunter auch die dikhnige Trassirkom
pagnie, flehen hinzu zur Verfügung.

Au e nnnen Brücke dflkSe di In offizin. dn die Oberleitung über den

Bau erhält. Er ist die Strecke mit seinem
Ein Blick aus di Uhr: .Anfangen!"

störungen dn Sprengung gewöhnlich
schlimm 'zu sein. Ab steinerne Brücke

sind auch nur ia den seltenste Falle
Adjutanten und mit dem Führn der

Trassirkompagnit im Automobil abgcfah Vier Mann sind behend aus dm Wagen
hinter der Front denen dornt im Kugel
regen di Waffe schmieden, di Weg
schaffen zum endgültigen Ziel, dem

.. ' .tfy tH i. i
aesvninaen. baden ,u Je zweien tnendn Pioniere wieder verstanden, mit ren, bat iich den Plan nlmone zurEisenbahnbrücken. Gewöhnlich diene sie

GÄSralM SchirnkN.und ftnmmJi!Mscheinbar i einfache nd doch öbnZ zweHmäßigl VeUheiluizg dn Arbeite,
J t tfit l m st - 't .i . - ,fi:

l nur für Fuhrwerke
... ....

nd AußaZngund
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